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Padel ist strukturell gut für Rollstuhlfahrer:innen geeignet – kleines Spielfeld, Wände halten den Ball im Spiel, kurze
Laufwege. Barrierefreiheit beim Neubau von Anfang an einzuplanen spart erhebliche Kosten: Nachrüstung ist deutlich teurer
als ein durchdachtes Konzept von Beginn an.

1 · Platzzugang – kritischster Punkt

  ·  FIP-Mindestmaß (1 Zugang/Seite): 1,05 m – oft nicht ausreichend für Sport-Rollstühle

  ·  FIP-Mindestmaß (2 Zugänge/Seite): 0,72 m – unzureichend

  ·  DPV-Empfehlung / LTA Best Practice: mind. 1,20 m lichte Breite (Netzpfosten – Umzäunung)

  ·  Schiebetüren bevorzugen – vollständig freigebbar, kein Schwenkraum nötig

  ·  Alle Bedienmechanismen (Riegel, Griffe) auf Rollstuhlhöhe ca. 85 cm

  ·  Wendefläche vor und hinter jedem Zugang: mind. 150 × 150 cm (DIN 18040-1)

  ·  Keine Schwellen; falls unvermeidbar: max. 2 cm

2 · Barrierefreie Wegeführung zur Anlage

  ·  Mind. 5–6 % barrierefreie Stellplätze, direkt am Eingang

  ·  Ebene, befestigte Flächen – kein Kies oder Schotter

  ·  Stufenloser, ebener Weg von Parkplatz bis zu allen Courts

  ·  Max. 6 % Steigung; bei Rampen: Handlauf und Ruhebereiche vorsehen

  ·  Lückenlose Kette (Pflicht): Parkplatz → Eingang → Rezeption → Umkleiden → Courts

3 · Sanitär & Umkleiden

  ·  Mind. 1 vollständig barrierefreie Toilette nach DIN 18040-1

  ·  Mind. 1 barrierefreie Dusche mit Klappsitz und Haltegriffen

  ·  Barrierefreie Umkleidekabine, Bewegungsfläche mind. 150 × 150 cm

  ·  Sanitärräume ebenerdig auf Court-Niveau – kein Höhenversatz

4 · Normen & Regelwerke

  ·  DIN 18040-1 – verbindlich für Neubauten: Lichte
Türbreite mind. 90 cm, Wendefläche 150 × 150 cm

  ·  FIP-Regelwerk: Mindestmaße unzureichend für
Sport-Rollstühle

  ·  UN-Behindertenrechtskonvention (2009):
gleichberechtigte Sportteilhabe als Grundrecht

  ·  LTA-Empfehlung (UK): 1,20 m Öffnungsbreite als
Best-Practice-Richtwert

5 · Fördermöglichkeiten

  ·  Aktion Mensch: bis zu 40 % Zuschuss, max.
Gesamtkosten 250.000 €, Eigenanteil mind. 20 %

  ·  Fonds für Barrierefreiheit (regional, z.B.
AktivRegion SH): projektbezogene Zuschüsse

  ·  Länder- & Kommunalprogramme: je nach
Bundesland weitere Fördertöpfe verfügbar

  ·  ■ Förderanträge müssen vor Baubeginn gestellt
werden!

6 · Praxisbeispiel & DPV-Empfehlungen



GreenTEC Padel, Enge-Sande (Referenzanlage,
Deutschland)

  ·  3 Außen- und 3 Hallenplätze vollständig barrierefrei

  ·  Türöffnungen von Anfang an mit Überbreite für
Sport-Rollstühle geplant

  ·  Finanzierung via AktivRegion Nord NF und Fonds für
Barrierefreiheit

  ·  Hersteller Hexa, Padel Alba, Ingode:
Standardlösungen für barrierefreie Zugänge verfügbar

Empfehlungen an den DPV

  ·  1,20 m Öffnungsbreite als DPV-Standard für
Neubauten festlegen

  ·  Barrierefreiheits-Checkliste in Hallenzulassung
integrieren

  ·  Fördermöglichkeiten aktiv an Vereine kommunizieren
(insb. Aktion Mensch)

  ·  Neubauvorhaben frühzeitig auf Barrierefreiheit prüfen
lassen


